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Plötzensee. Ein folgenschwerer
Exceß spielte sich kürzlich hier ab.

Männer, denen der Wirth, Max

der letztere alsbald seinen Verletzun-
gen erlag.

Tz schweren. Vor lurzem

gangen habe. Behr wurde sofort
verhaftet und in das Triebeler Ge-
richtsgefängniß eingeliefert, wo er sich

Thäter sind verhaftet worden. Han-
nemann stand im Alter von 50 Jah-
ren und hinterläßt Frau und meh-
rere Kinder. Der Besitzer des Rit-
tergutes, Leutnant Jffland, weilt mit
seiner Frau in Egypten. Hannemann
hatte schon seit längerer Zeit die ge-
ffammte Verwaltang des Gutes über-
nommen; er galt als ein strenger,
ober gerechter Vorgesetzter.

Arovlnz Kstpreutzen.

Königsberg. Schwere Quet-
schungen am Oberschenkel und an der
Hüft« erlitt beim Transport von Mö-
beln am Aschhof ixr Arb«iter Vrans-
lies vom Oberhaberberg. Er wurde
mit dem Unfallwagen nach seiner
Wohnung gebracht. Dr. med. Ru-
dolf Kafemann, Privatdozent für
Hals- und Nasenkrankheiten an der
hiesigen Universität, ist zum Profes-sor befördert worden. Erhängt

lissements ?Neue Welt" auf den
Hufen der etwa 60 Jahre alte Ren-
tenempfänger Fischel. Die Leicht
wurde nach dem Schauhause gebracht.

Von einem Lastwagen überfahren
wurde in der Nähe der Krämerbrücke
der Arbeiter Rehse von den Vorder-
hufen. Ein Rad des schweren Wa-
gens ging ihm über den linken Fuß
und verursachte «inen schweren Knö-
chelbruch. Mit dem Unfallwagen
würd« der Verletzte in das städtische
Krankenhaus gebracht.

Beuinerdo»rf. Der sechsjäh-
rige Sohn des Käthners Lohrenz be-
trat mit einem Spielgenossen die

leichte Frost gebildet hatte, brach ein

Knab« noch schnell zurückspringen
tonnte.

Ey dt kühnen. Kürzlich explo-
dirte hier eine Spirituslampe in einer
Weichenstellbude. Die Bude brannte
aus und der Weichenschmied Johan-

?ror»nz Zveltpreuhen.
Gruczno. Zu dem Bau des

neuen Postgebäud«s hierselbst wurde

Beim Graben wurden mehrere Urnen
fowi« ein Skelett eines vorsintfluthli-
chen Thieres gefunden. Sämmtliches
seum überwiesen.

Königlich Neukirch. Im
Alter von 103 Jahren ist hier die
frühere Besitzersfrau Nadolski ge-
storben.

Leibitfch. D«r etwa 70 Jahre
alte pensionirte Briefträger Krüger

fährt zu klettern, zu Fall, schlug ge-
gen Trottoirkante und verletzte

hinterläßt eine Wittwe und einen

Schlappe. Dieser Tage starb
der im Alter von 50 Jahren stehende

Oberstleutnant a. D.

litärjubiläum. >

Stettin. Ein Unglücksfall, der
den Tod eines Kindes zur Folge

dem Straßendamm unter die Räder»
«ines Wagens der Bohrischen Brau>l
erei, die ihr über den Kopf gingen.,!
Dem Kinde wurde der Unterkiefer

zermalmt, das rechte Ohr abgerissen
und die Stirn verletzt. Es blieb todt
liegen.

Giesenthal. Auf dem hiesigen
Gute, dem Gutsbesitzer Rusch gehö-

bereits länger als 25 Jahre, und fünf
Arbeiter länger als 30 Jahre in
Diensten. Von Seiten des Kr'isaus-
schusses sind diesen Personen für ihre

nes Berufes ertrank auf dem nc.hen
See der Fischeribesitzer Mölirke. Mit
seinem Begleiter wollte er über ?en

loch" des Kahnes zu schloßen und

ken. Der Begleiter Möhrkes rettete

?rov«n,, Schleswig AolNeiri.
Groß - Flottbek. Verschüt-

und ihn nach seiner Wohnung trugen.

Halstenbek. Kürzlich kletterte
die 7jährige Tochter des Zimmermei-

Kiel. Dr. Alfred Mitscherlich,
Dozent für landwirtschaftliche Be-
triebslehre an der hiesigen Universi-

Loittirkeby. Vor Kurzem
stürzte Frau Christiansen, als sie
Wasser schöpfen wollte, in den Brun-
nen. Obwohl man die Unglückliche

Provinz Kchlelien.
Breslau. Vor Kurzem feierte

Uhrmachermeister Rudolf Nitfchke,
hier, Gräbschenerstraße 24, ein drei-
faches Fest, nämlich da- 25jährige
Meister-, Geschäfts- und Miethsjubi-
läum. Dr. Hans Schleuer, Pro-
fessor für deutsche Rechtsgeschichte,
deutsches Privatrecht und deutsches
bürgerliches Recht an der Universität
Münster, hat einen Ruf an die hie-
sige Universität als Nachfolger des
Professors Dr. Beyerle erhalten. Der
Privatdozent, Dr. Hermann T'.iepel,

Blumenau. Der 11jährige
Sohn des Kessclheizers Müller hier-

von. Der Unfall ist umsomehr be-
dauerlich, als die Mutter des Kna-
bens schon längere Zeit schwerkrank
darniederliegt und der Verunglückte
als Aeltester der fünf Kinder die
Mutter im Haushalt ersetzen mußte.

haltte.

zuholen.
Wronke. Kürzlich verschwand

der Schornsteinbauer Wegener von
hier. Unlängst wurde seine Leiche bei
Zirke aus der Warthe gezogen, siezeigte am Kopf« vier Wunden. Ob

liegt, steht noch nicht fest.
Wollst e i n. Sein Wjähriges

Dienstjubiläum feierte der evangeli-

sches Kantor und ehrer R-»u- h.er-
Zajontschiowo. In dem

Wohnhause Wirths Wladislau^
sungsmauern zerstört wurde. Der
Ausgedinge? Valentin Dalewski, der

In dem Hause wohnte, suchte seine
Sachen in Sicherheit zu bringen. Als
er zum dritten Male das Haus ver-
lassen wollte, stürzte das brennende

Porwich zog aus den Trümmern.
Der Verunglückte hatte jedoch schon
derartig« Brandwunden erlitten, daß
er nach kurzer Zeit starb.

Provinz Sachsen.
Magdeburg. Auf unaufge-

klärt« Weife entstand im Casino-Ge-
bäude ein großer Brand, der mit ra-
sender Schnelligkeit um sich griff.
Der helle Widerschein der Feuers-
brunst rief auch die Wehren der ge-

glückssall trug sich in der Mittelstra-
ße im Bergstadttheil zu. Die drei
Schulknaben Fissel, Sander und

der Knaben wurde durch den jeden-
falls infolge einer Explosion entstan-
denen Luftdruck zu Boden geschleu-

Senkloch ein Packet Calcwmcarbid
befand. Durch eintretendls Wasser
hatten sich Gase gebildet, die durch
das brennende Streichholz entzündet

mittelt.
Freyburg. Der 62 Jahre alte

Arbeiter Felix Vogel wurde, als er

Wasser holen wollte, von einem Stei-
nwagen in der Näh« der Unstrutbrücke
ersaßt und überfahren. Die erlitte-
nen Verletzungen waren so schwer,
daß Vogel nach kurzer Zeit starb.

Lehrte. Der Hilfsbremser Otto

Stelle todt.

Ruhestand der Adler der Inhaber des

Northeim. Ihr 75jähriges Ge-

ckerei W. A. Röhrs (Inhaber Albert

wurden vom Wagen heruntergeschleu-
dert. Wagner erlitt leichtere Ver-
letzungen, während der Knabe, der

Stade. Letztens ist der Arbeiter

Töchterchen des Arbeiters Joh. Tem-

Münster. Der o. Professor der
griechischen Sprach« und Literatur
Geh. Rath Dr. I. M. Stahl, von

den worden.
Bochum. Auf dem hiesigen Bahn-

hof« Nord gerieth der L4jährige, lurz
vor der Heirath stehende Werlstätten-
arbeiter Wellner unter einen Zug,
wodurch ihm beide Beine abgefahren

Dortmund. Der seit einiger
Zeit vermißte Schlosser Gustav Beu-
lelmann ist in Lünen in die Lippe
gesprungen und ertrunken.

Hattingen. Die Frau Rentne-
rin Wwe. Aug. Weygand Überwies
dem Magistrat ein Kapital von 17,-
000 Mark, dessen Zinsen alljährlich
für außerordentliche Armenzwecke v«r-
wendet werden sollen; dem Frauen-
vereine schenkte Frau Weygand 3000
Mark.

Heeren. Durch Sturz in den
Schacht verunglückte auf der hiesigen
Zech- der in Unna wohnende Berg-
mann Meinhardt. Der Mann konnte
nur als Leiche ans Tageslicht beför-
dert werden. Auf dem gleichenSchachtl
erlitt der gleichfalls in Unna wohnen-I
ren Beinbruch und einige andere'
Bergleute leichtere Verletzungen.

Buer. Letzten« drangen drei
Hundwert-burschen in den Laden des

Geld. Als die« verweigert wurde,
gaben sie drei Revolverschüsse ab,
durch die der Händler tödtlich verletzt

Bacharach. Bei der Feier seines
70. Geburtstages hat der Weingroß-

Kaiserpaares 10,000 Mark als

lasse für Angestellte gestiftet.
Duisburg. Auf der Niederrhei-

nischen Hütte gerieth der Arbeiter El-
ler unter eine Rangirmafchine und

ordneten unserer Stadt Albert Gis-
sing wurde der Kronenorden 4. Klasse
verliehen. Vissing Ist seit 30 Jahren
Stadtverordneter und hat sich um die

hiesigen Centrumspartei.

Ess n. Bor Kurzem stürzte in
der Baumstraße das 21 Jahre alte
Dienstmädchen Anna Peters beim

Heide. Kürzlich hat sich der 60-
jährige Albert Wittkopp auf dem

Kassel. Ober - Postschaffner

Postgebäudes am Königsplatze.
Kommerzienrath Aschrott stiftete hier
für ein zu erbauendes Landesmuse-
um 200,000 Mark.

Binsförth. Die Leiche der
Holl in Hergershausen, welche

Holl hatte ihr eigenes Anwesen in
Brand gesteckt, wurde verhaftet, aber
wegen Geistesgestörtheit wieder ent-

ben in der bezeichneten Weise «in En-
de bereitet.

Felsberg. Stadtkämmerer
Schaumburg feierte sein 25jährigetz
Jubiläum als Rendant der hiesigen
Sparkasse, als Rechnungsführer des

Marlwaldes und als Stadtkämme-
rer.

Mitteldeutsche Staaten.
Silberhütte. Bei ein«r Er-

plosion, die sich kürzlich in der Pul-
verfabrik von Eisfeld ereignete, wur-

t«r leichtere Brandwunden davontru-
gen. Die Ursache der Explosion konnte
nicht ermittelt werden.

Braunsdorf mit dem einen Arm
zwischen die Pusser aufeinandersto-
ßender Wagen. Der ungefähr 30-

Wagen erhebliche V«rletzungen, so
daß sie gleich ärztliche Hilfe in An-
spruch nehmen mußten. Die Pferde

Künstlerjubiläum und zugleich seinen
70. Geburtstag. Der Kaufmann
und Hauptmann d. Ref. Otto Bei-

Mulde.
Kemnitz. Die des 2l>

Jahre alten Dienstmädchens Minna

löhner Hermann Bayer in betrunke-
nem Zustande nach Hause. Da er
von seiner Frau wegen seines Zu-
standes Vorwürfe erhielt, gerieth er
dermaßen in Wuth, daß er mit einem

Messer seine Frau erstach.
Reichelsheim. Letztens siel

die 24jährige Gastwirthstochter Lorge
ohnmächtig aus den glühenden Herd.

Hinterkopf und der ganze Rücken sind
förmlich geröstet worden.

Rimbach. Bei der Renovation
eines Kruzifixes beim Güldenklinger-
hof stürzte der Maurermeister Nick
von hier aus nicht nennenswerther
Höhe so unglücklich, daß er sich außer
einem complizirten Beinbruch schwere
inn«re Verletzungen zuzog.

Wayern.

München. Der Prinzregent hat
d«m württembergischen Gesandten am

Rücksicht aus sein Alter gewillt sei,

MathiasPöltl aus Babenried, Amts-

Stabstrompeter des hiesigen 4" Che-
vaulegers - Regiments, Wilhelm
Marx, trat in den Ruhestand. Zu
Neujahr 1901 würd« ihm das Mili-
tär-Verdienstkreuz verliehen.

Bad Tölz. Vor Kurzem hat sich

Scheuer des Bäckers und Wirthes
Sohn nieder.

Neuhausen. Hier ist d«r Bauer
Gottfried Han die Trepp« d«r Wirth-

Luk in Zußdorf kauft« für 35,M0

dach. Bisheriger Besitzer Gottlieb
Hänßler.

Ulm. Das selten« F«st einer 50-
jährigen Militärdienstzeit beging Mu-
sikdirektor Adolf Belz beim hiesigen
Fußartillerieregiment No. 13.

Urach. In Hülben ist das Wohn-
haus und Oekonomiegebäud« des Ge-

Karlsruhe. Geh. Rath. Dr.
Leopold Arnsperger, früher Medizi-
nalreferent im Ministerium des Jn-

-lÄK

Albert Fehringer ist nach kurzer
Krankheit im Alter von 49 Jahrengestorben.

Heidelsheim. Der zwölfjäh-
rige Sohn des Lälidwirths Schmedes
erschoß beim Spielen mit einem Re-
volver seines Schwagers seine 15jäh-
rige Schwester. Dieselbe blieb sofort
todt auf dem Platze.

Ladenburg. Kürzlich wurde
der Gipser Franz Schollmeyer von

aufgefunden.
Liheinpsalz.

Kaiserslautern. Kürzlich

Bicking hier auf einen neben einer
Stiege stehenden Tisch gesetzt und
war eingeschlafen. Beim Aufwachen

bald darauf verstarb.
Landau. Hier erhängte sich in

ihr«r Wohnung di« in den 30er Jah-
ren stehend« Ehefrau des Architekten
Josef Rieth. Der Zuchthausstriif-
ling Brueckel aus Badenscheuern ge-

stand vor dem hiesigen Untersu-
chungsrichter ein, im März vorig««
Jahres die Ehefrau des Fuhrmannes

Braunert auf bestialisch« Weife er-

HlsaKLotHringen.

Straßburg. Wegen Betrugs
und Urkundenfälschung wird der
Prokurist Richardt Rexerodt steck-
brieflich »«rfolgt. Er war zur Zeit
des sensationellen Geschäststrachs der
hiesigen Getreideverwerthungs - Ge-
nossenschast Geschäftsführer der Ge-
sellschaft.

Colmar. Geh. Archivrath Dr.
Hein» Pfannenfchmid. der langjähri-

ge, durch seine schriftstellerische Thä-tigkeit in weiten Kreisen bestbekannte
Archwdirektor des Ober-Elsaß, ist
im Alter von 73 Jahren gestorben.

Diemeringen. Der hiesige
Arzt Dr. Groß ist nun doch gestor-
ben. Der erst 31 Jahre alte, allge-
mein beliebte Doktor hat sich bei der
Leichenöffnung der einem Lustmord
zum Opfer gefallenen Bach eine Blut-
vergiftung zugezogen, der er nach
schwerem Leiden erlegen ist.

Retschow. Der Hofgänger Kon-
ter fiel so unglücklich in einen Keller,

Prüfung die Approbation als Arzt
für das Gebiet des Deutschen Reiches

5000 Mark zu wohlthätigen Zwecken

Oldenburg. Frau Wittwe
Reich Hierselbst verkaufte ihr Ecke
Markt und Kasino-Platz belegenes
Grundstück für 48,000 Mark an

Herrn Apotheker Meyer.

Bert Buchhölz.
Schweiz.

Appenzell. Es starb plötzlich
an einem Herzschlag, KV Jahre alt,
Dr. med. Alois Broger. Er war 26
Jahre Groß- und Gemeinderath und
23 Jahre, bis zu seinem Tode, Frie-
densrichter seiner Heimathsgemeinde
Appenzell.

Brunnen. Alfred Enderis,
Seidenfabrikant vno hier, starb in
Zürich im Alter von 59 Jahren.

Gens. Die beiden jungen Bur-

Besitzer des hiesigen Kur'saals M.

gen de/ Untersuchungsrichters zu ei-
nem ziemlich erschöpfenden Geständniß
ihres Verbrechens mit allen näheren

fog. ?Todtschläger" betäubt und dann
mit einer großen stiletartigen Satt-
lerahle erstochen.

Baden. In feierlicher Weise
beging in Baden einer der ältesten
Bürger und Hausbesitzer, Herr Josef
Äscher, mit seiner Gattin Katharina

Brünn. Während eines Gewit-
ters schlug der Blitz in die Spinn-
fabrik derFirma N. Fischer in Lotha-
Rapotina. Die Fabrik ist gänzlich
niedergebrannt.

Gallneukirchen. Vor Kur-
zem ist der hiesige Kunstmühlenbesitzer
Alois Hartwagner, Vorstandsmitglied
der Linzer Fruchtbörse, in die hoch-
gehende Gusen, einen Nebensluß der
Donau, gestürzt und ertrunken.

Hain selb. Dieser Tage ist
der älteste Offizier der Jägertruppe
Major des Ruhestandes Adolf Frank
am Vortage seines 9t). Geburtstages,
hier gestorben.

Kierling. Beim Schaukeln
auf einem am Schatzwiesenabhang im
Walde freiliegenden Baumstamme
verunglückten durch das plötzliche Her-
abtollern des Stammes die beiden

Knaben des Schuhmachers Druth in
dem nahen Gugging. Dem jüngeren
Knaben ?!olts wurde die Gehirnschale
zerschmettert. Er blieb sosort todt.

Linz. Bei der Einfahrt eine«
Schnellzuges im hiesigen Bahnhof
wurde der in Brünn am Großen
Platz etablirte 56jährige Kaufmann
Heinrich Spitzer vom Schlage getrof-
fen und ist gestorben.

Salzburg. Der Schriftstel-
ler Paul Pacher ist im 73. Lebens-

Troppau. Kantor Jacob
Herz beging kürzlich sein 40jähriges
Dienstjubiläum.

Luxemburg, Papst Pius X.
hat den Herrn Dr. Johann Pfeiffer,

Präses des Priester - Seminars, zum
päpstlichen Geheimkämmerer ernannt.

Heinerscheid. Herrn Emil
Hiertz von hier, Hochofendircktor der

Cockerill'schen Etablissements zu Ser-
ainq, hat die belgische Regierung daS
Ritterkreuz des Leopoldordens verlie-
hen. Das Hotel Raters in Säul.
Eigenthum der Wittwe Hansen-
Nik Rater« zum Preise von 26,500
Fr. mit Prozent Ausgeld defi-
nitiv zugeschlagen.

Mehrere geheimniß-
volle Verbreche» sind in der letzten
Zeit in der Schweiz verübt worden.
In der Nähe von Winterthur wurde
ein 20jähriges Mädchen überfallen,
vergewaltigt und dann getödtet. Der
Leiche war der Hals abgeschnitten
und der ganze Körper förmlich zer-
schnitten. Der Thä'" ??""«e nicht
ermittelt werden. In Erlenbach,
wo bereits vor einiger Zeit ein Jta-
lienermädch«» durch Dolchstiche er-

ch P snn wur en o h 112

haltenen Generalversammlung hat dir
Spielgesellschast von Mon!e Carlo
Folgendes bekannt gegeben: Bei dem

werde. Für diese Neueinrichtung
sind 650,000 Francs ausgesetzt. Die
Totaleinnahme belies sich 1905?1906
auf 37,702,000 Francs. 3.79-7.000

Abzug aller Kosten blieb eine Summe
von 19,819,810 Francs übrig, von

welcher eine Dividend« von 325 per
Aktie, zusammen 19,500,000 Francs,
«msg«richtet würd«. D«r Rest wird
als Saldo übertragen. Von Interesse
ist noch, daß das Theater in Monte
Carlo 2,053,000 Francs Zuschuß er-

? Die türkischen Frauen
der besseren Volksklassen sollen, wie
aus Konstantinopel mitgetheilt wird,
in der letzten Zeit von einer wahren
Fluchtepidemie befallen worden sein.
Man wird sich entsinnen, daß vor
einigen Monaten die beiden Töchter
des Generalsekretärs des Minsteriums
des Aeußern aus dem Harem nach
Paris entflohen. Bald darauf flüch-
tete die Tochter des ermordeten Red-
wan Pascha. Jetzt kommt die Nach-
richt von der Flucht der Töchter des

Ministers des Innern. Viele vor-

nehme Familien erleben es, daß ihre
Töchter die Langeweile des Harems»
lebens nicht mehr ertragen wollen.

Russische Taschendie-

sprechende Juden, wahrscheinlich um

eine Gesellschaft, die sich ohne feste
Wohnung in Berlin aufhält und iir
den Kaschemmen der Grenadier- und
Dragonerstraße in Massen Unter-
schlupf findet. Der Borgang ist im-
mer der, daß sich zwei oder drei der

oder Eisenbahn bringen die Spitz-

buben ihre Opfer ins Gedränge, wo-
raus die Complicen nach verabredeter
Arbeitstheilung die Diebstähle aus-
führen. In den Kleiderablagen ver-

stehen sie es ebenfalls, künstlich ein

die Köpfe des Publikums hinweg ei-
nen Hut oder sonst etwas zureicht.
Einer von drei Dieben, die kürzlich
einen höhere» Postlxamten auf einem

Straßenbahnwagen die goldene Uhr
und Kette stahlen, wurve in der Per-
son eines Warschauers Namens Sil-
berstein ermittelt und festgenommen.
Die Beute fand man noch bei ihm.

Eine seltsame Ent-
führungsgeschichte bildet in Hamm i.
W.das Tagesgespräch. Dort hat
die Ehefrau des
Schäfer di« beiden sechs, bezw. neun

Jahre alten Söhne des Verwaltungs-

sekretärs Viebahn. eines Wittwers,
mittelst Automobils gewaltsam nacy
Holland entführt. Unter der Be-

schuldigung der Beihilfe zu diesem
Verbrechen wurde der EhemannSchä-
ser auf Anordnung der Staatsan-

terfuchungshaft abgeführt. Bei einer

Legitimationspapiere, wi»
Pässe usw., die aus seine Mitwisser-
schaft schließen lassen. Es soll sich
angeblich um eine» Racheakt handeln.

ferschen Eheleute wohnten bis vor
kurzem in ein und demselben Hause
als Miether; seit dem Tode seiner

Frau Schäfer fortgesetzt mit Liebes-
antriigen verfolgt, worauf V. jedoch
nicht reagirte. Er sah sich daher ge-

zwungen, eine andere Wohnung zu
beziehen. Alle Bemühungen der Po-
lizei, eine Spur der Entflohenen z»
entdecken, waren bisher erfolglos.

Frau Schäfer hat außer mehrere»
werthvollen Schmuckgegenständen ei-
nen Baarbetrag von etwa 4000 Maoß
auf die Reise mitgenommen.


